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Arbeıtsbericht Dezember 2008
bıs November 2005

Vom sechsten ıs 1Ns achte-
des Ihenstes für den artın-| uther-Bun:

Die Liıteraturarbeit des Martin-Luther-Bundes

Eın herausragendes Markenzeıchen des artın-1| uther-Bundes 1st seine L1-
teraturarbeıt, dıe In besonderer Weılise Urc das Sendschrıiften-Hılfswerk
geleıistet WIrd. Mıiıt iıhr investliert In dıie Bıldung innerhalb der Partnerkiır-
chen In der Dıiaspora und damıt In deren /ukunft olgende Bereıiche stehen
be1 dieser Arbeıt 1m Vordergrund:

Pfarrer und kırchliche Mıtarbeiter werden regelmäßıg mıt aktueller ıte-
ratur für Geme1indeaufbau, Unterricht und Predigt ausgestattet, S1E auf
dAese Weılise In iıhrem Iienst unters  ”Zzen Dadurch wırd über (jeme1nde-
und Kırchengrenzen hınweg Stärkung urc geistigen und geistlıchen Aus-
tausch In der Diasporasıtuation vermıittelt.

Der artın-1 uther-Bund Ördert se1t vielen ahren Insofern dıe Ausbıil-
dung theologıschen Fakultäten und kırchlichen Hochschulen, dass
Bıbhliıotheken In ()st und West theologısche I ıteratur Verfügung stellt
Nur durch diese Unterstützung ist 7u e1ıspie der Iheologıschen
Un1versıtät In udapest oder 1m Iheologıschen nstıtut In Tallınn oder
der Evangelıschen Hochschule für Iheologısche tudıen In Buenos Aıres

möglıch, bestimmte wissenschaftlıch-theologische Leıitschriften
und Lexıka kontinurjerlich erhalten.

Hıerzu verwelse ich auf den .„Literaturhilfe' 39, 2003, efit Investition In Bıl-
dung. Investition In Zukunft, der ZUT Dıasporagabe 2003 herausgegeben worden
Diesmal ist meın Arbeıtsbericht gestaltet, ass alle Informatıiıonen durch Hınwelse
auf erıchte 1m „Lutherischen Dienst““ verınızZIert werden. am1! soll dem edaktions-
team des „LD* Frau Hannelene es und Herrn Tan 1€e für selinen wiıichtigen
Dıienst ausdrücklıch gedankt werden.
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244 RAINEFER

Eın wichtiges Arbeıtsfe ist der Versand geistliıcher I ıteratur (ie-
meındeglıeder der „Weıhnachtsversand”, der dıe Arbeıt UNSCICS

Sendschrıiften-Hılfswerks jedes z ah Ende ugus bestimmt. Auf diese
Weılise erhalten Kırchengemeıinden und einzelne emeındeglıeder den „Feste-
urg-Kalender” und dıe Herrnhuter Losungen des folgenden ahres Auf
diesem Wege werden Brücken geschlagen nach S1ıbiırıen und Kasachstan,
nach Brasıhıen, Argentinien und 1ıle244  RAINER STAHL  Ein wichtiges Arbeitsfeld ist der Versand geistlicher Literatur an Ge-  meindeglieder — der so genannte „Weihnachtsversand“, der die Arbeit unseres  Sendschriften-Hilfswerks jedes Jahr ab Ende August bestimmt. Auf diese  Weise erhalten Kirchengemeinden und einzelne Gemeindeglieder den „Feste-  Burg-Kalender“ und die Herrnhuter Losungen des folgenden Jahres. Auf  diesem Wege werden Brücken geschlagen nach Sibirien und Kasachstan,  nach Brasilien, Argentinien und Chile ...  Sodann wurden immer wieder in Erlangen durch den Martin-Luther-  Verlag Bücher veröffentlicht, die direkt für die Partnerkirchen bestimmt  waren, in ihnen unmittelbar verwendet wurden und werden und dadurch  wichtige Beiträge für den Gemeindeaufbau leisten. Als „Klassiker‘““ unserer  Arbeit seien nur genannt:  die Agende für Gottesdienste und Kasualien in evangelisch-lutherischen  Gemeinden und Hauskreisen/AreHna mı9 60OTOCHYXEHNÄ M CBAMIEHHO-  neHCTBHA B EBaHTENNIECKO-NIOTEPAHCKNX OONINHAX NM B CEMEHHOM KPYTY,  Erlangen 1992,  das Pyccko-HeMeNKMÄ COOpHMK JyXOBHBIX NeCceEH/Russisch-Deutsches  Gesangbuch, Erlangen 1995,? und  die BHÖNHa an neTeM HAa HEMENKOM M PYCCKOM 43bIKaX/Bibel für  Kinder in deutscher und russischer Sprache, Erlangen °2002.  2004 wurde als unveränderter Nachdruck noch einmal die deutsch-rus-  sische Augsburger Konfession vorgelegt: Die Augsburgische Konfession/  Ayrc6yprckKoe BeponcnosBenaHne, Erlangen 1988.  Im Jahr 2005 ist in diesem Bereich der Arbeit eine wichtige Aktualisie-  rung und Verbesserung gelungen: Das traditionelle rote Heftchen mit Lu-  thers Kleinem Katechismus in Deutsch und Russisch, Der Kleine Katechis-  mus D. Martin Luthers/KpaTkni KaTeXn3MC n-pa JIıoTepa, Erlangen 0.J.,  ist in einer von Anton Tichomirow aktualisierten und verbesserten Ausgabe  2005 neu aufgelegt worden: Der Kleine Katechismus D. Martin Luthers/  MaJnıbIa KaTexu3Mc ı-pa MapTtuHa JIioTepa — wobei im russischen Titel  endlich aus dem „kurzen“ Katechismus richtigerweise der „kleine‘“ Kate-  chismus geworden ist.  2 Hervorheben möchte ich, dass in dem Heft „Befiehl du deine Wege — Gebete zum  Leben“, welches das Haus kirchlicher Dienste der Evangelisch-lutherischen Landeskir-  che Hannovers 2005 herausgegeben hat, drei Lieder aus diesem Gesangbuch nachge-  druckt worden sind: „Aus meines Herzens Grunde‘“‘ (dort: Nr. 28, jetzt: Nr. 7), „Nun  danket alle Gott“ (dort: Nr. 9, jetzt: Nr. 25) und „So nimm denn meine Hände*“‘ (dort:  98, jetzt: Nr. 50).Sodann wurden immer wlieder In rlangen Urc den Martın-I uther-
Verlag Bücher veröffentlıcht, dıe diırekt für dıe Partnerkırchen bestimmt
WAaLCII, In ıhnen unmıttelbar verwendet wurden und werden und dadurch
wichtige Beıträge für den (jeme1ındeaufbau elsten. Als „Klassıker" UNSCICI

Arbeıt selen genannt
dıe Agende für (jottesdienste und Kasualıen In evangelısch-lutherischen

(jeme1inden und Hauskreisen/ArTeHNna HJIA OOTOCJIYXEHHNN O-
HNCHCTBHM EBaHTeENHNIECKO -JIIOTeDAHCKHX QO0IIMNHAaX CEMCHHOM KDVYTI'YV,
rlangen 1992,

das PyCccKO-HEMENKHAMN COODHHK JI VXOBHbIX neceH/Russisch-Deutsches
Gesangbuch, rlangen und

dıe bHO6NHg HJIA nNeTEHN DYCCKOM A23BIKaX / Bıbel für
Kınder In deutscher und russischer Sprache, rlangen

2004 wurde qals unveränderter AaCNATruC noch eınmal dıie deutsch-rus-
siısche Augsburger Konfession vorgelegt: DIie Augsburgische Konfession
AyrcOyprcKoe BeDOHNCHNOBENAHMNE, rlangen 08

Im Jahr 2005 ist In diesem Bereıich der Arbeıt ıne wıchtige Aktualisıe-
IUNS und Verbesserung gelungen: Das tradıtıonelle rofte eitchen mıt Lu-
thers Kleinem Katechısmus In Deutsch und Russısch, Der Kleıine Katechi1s-
I11US Martın Luthers/ KpaTKHM KAaTCXM31M: H-Da JI10TEeDa, rlangen 0.J.,
ist In eiıner VOoON Anton 11ıchomırow aktualısıerten und verbesserten Ausgabe
2005 1ICU aufgelegt worden: Der Kleıine Katechısmus Martın uthers
MAaJlbIA KAaTCXM3NM! H-Da MAapTHHa JI10oTepa wobel 1mM russıschen 1te
ndlıch N dem ‚„„kurzen“ Katechısmus richtigerweıse der „kleine“ Kate-
chısmus geworden ist

Hervorheben möchte iıch, ass In dem Hefit „Befıiehl du de1ine Wege Gebete ZU)

Leben‘‘, welches das Haus kırchlicher Dienste der Evangelısch-lutherischen Landeskır-
che Hannovers 2005 herausgegeben hat, TE Lieder AUS dıiesem Gesangbuch nachge-
uCcC worden Ssınd: „Aus meılnes erzens runde'  e. (dort Nr. 28, Jetz Nr. 7), „Nun

alle (jott®“ (dort: Nr. Y, Jetz Nr. 25) und „50 1mMmm enn meılne de** (dort.
Y8, Jetzt: Nr. 50)
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ber gerade auf dem zuletzt genannten Geblet g1bt ıne ogrundlegende
Tendenz der Veränderung In den bısherigen etwa fünf ahren E1ıgentliıch
wırd nıcht mehr In rlangen für dıe Partnerkırchen I ıteratur produzıert,
sondern wırd den Partnerkırchen be1 eigenen Publıkationsvorhaben SC
holfen DIiese Verlagerung 1st notwendıg und unmıttelbar einleuchtend: Wır
In Deutschlan: können Ja nıcht entscheıden, welche Bücher für dıe Partner
wıchtig sınd und WIeE S1E gestaltet se1in mussen. Das ann 11UT In den Partner-
kırchen selber erarbeıtet und entschıeden werden. ber WITr VO Martın-
uther-Bund können be1 olchen Publıkationsvorhaben finanzıelle Unter-
stutzung elsten und dadurch mıthelfen, dass sıch 7 B e1in Verkaufspreı1s
erg1bt, der für dıie emeındeglıeder der Jjeweıliıgen Kırche erschwınglıch ist

Das erste ogroße Projekt dieser Art, das TTmıt dem (ijustav-  olf-
Werk, der Evangelısch-Lutherischen Kırche In Bayern, der Evangelısch-Lu-
theriıschen Landeskırche In Braunschweı1g und dem Lutherischen unı
verwiırklıcht worden 1st, stellt das 1ICUC Gesangbuch der Evangelısch-Augs-
burgischen Kırche In der epublı olen dar „Spiewnik E wangelıck1”
das Sonntag Kantate des ahres 2002 In einem testlıchen (jottesdienst In
Cieszyn/ Leschen sowohl Urc dıe lutherische Kırche qals auch urc dıe
reformıerte Kırche Polens und urc dıie beıden lutherischen Kırchen 1m
Teschner Land In Ischechıen dıe Schlesische Evangelısche Kırche
In der Ischechıischen epublı und dıie Lutherische Evangelısche Kırche

In der Ischechischen epublı In eDrauc S!  3008001 worden ist.}
Unsere beıden Partnerkırchen 1m Teschner Land In Ischechıen erarbeıteten
1UN In der etzten eıt auch e1in CUl Gesangbuch In tschechıscher Sprache
Hıerbel hat sıch ebenfalls der artın-1 uther-Bund engagıert. Im Herbst
2005 wurde d1eses Gesangbuch In eiınem testlıchen (jottesdienst In Bystrıce
nad (JIS1 In eDrauc S!  3008001  E dem ich In ıne besondere (jeme1ıln-
schaft mıt UNSCICH Partnern efahren bın

Und natürlıch begleıtet der Martın-Luther-Bund schon ange das Projekt
eines eigenständıgen Gesangbuches der ELKRAS. /ur Generalsynode der
ELKRAS 1m prı 2005 wurde 1U  > dıe erste Probefassung des COODHHK
HNeECHONECHHN EBaHTENNYECKO-JIIOTEDPAHCKOMN LepkKBMu vorgeste und d1ıs-
kutilert:

3 Claus-Jürgen Roepke, Konzert der Ore. In olen wurde das CUuC Gesangbuch der
Evangelıschen Kırche eingeführt, 38, 2002, Hefit 15—-16
eler Lobers, Am Singen lassen S1IEe sıch N1IC| hındern! DIe ELKRAS arbeıltet einem

Gesangbuch, 38, 2002, efit 4, 10—  —_
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L1eder der rüdergemeılnschaftlıchen Iradıtıon Russlands und der SOW-
jetzeıt stehen gleichberechtigt neben I 1edern UNSCICI reformatorischen Ira-
dıtıon deutschen rsprungs und modernen und CUl L 1edern Besondere
Akz7ente werden urc eigenständıge lTexte und Übersetzungen In heutiger
russıschsprach1ger IL gesetzt

mıt ena Urıles Übersetzung „DXIAaTOCJIOBM NYIa MO, CBITOEe
U”M 1 ocnmona „Nun lob, meın’ ee. den Herren oder

für „Eın’ teste Burg 1st tt“ durch ZWeI Übersetzungen: „1Dan
KDEIKHUM bOT Hda OIINIOT  .. VOoON Anton 11ıchomırow und „1 OCHMONB
Ha OIINIOT  .. VOoON Grischin und Priıluzkı1)

ber geht nıcht 11UT dıie JTexte, sondern auch 1ICUC elodıen,
besonders solche, dıie dıie Stimmungen der verschıedenen Regionen und
Landstrıche aufnehmen und wıedergeben Hıerfür SE1 auf dıe Nac  1C  ng
VOoON salm LOS „bXIarOCJNHOBM, 1 yHIA MO  .. VOon Derschawın hıngewıle-
SCI] dessen Melodıe Manfred Brockmann geschaffen hat

Eın oroßer Schatz ist hıer zusammengestellt!
ı1ne nıcht unterschätzende Besonderheıiıt kommt In einem Beschluss

des ynodal-Ausschusses für „Liturgıie und Gesangbuch  .. 7U Ausdruck,
der VOoON der Synode aufgenommen wurde: ‚„„Das Inhaltsverzeıichnıs 111USS

erweıtert werden dıie Liedanfänge In deutscher, englıscher Sprache.“”
Das vorlıegende Buch ist ämlıch Vo Russıschen her konzıpiert! Man
111USS dıie russıschen Fassungen der lTexte kennen, dıie L1eder fiınden
können. Sıcher wırd eıiın deutsches Regıister ıne darstellen und den
Z/ugang erleıchtern, aber dass hıer WITKIIC eıiın „Paradıgmenwechsel“ 7u

Russıschen erfolgte, das ist nıcht hoch loben!>
Um das Bıld des Engagements des artın-1| uther-Bundes auf dem (ie-

bıet der eigenständıgen Publiıkationen In den Partnerkırchen vervollstän-
1gen, SE1 hıer dıie L .ıste derjenıgen 1te aufgeführt, dıe In den etzten ahren
qals Pro] ekte VOoON rlangen N geförde: worden SINd:

DIe russische euauflage VOoON eoph1 eyer Luthers Erbe In Rußland,
Moskau 9018 Hacyıenne JI10oTepa POCCHM, Moskau 2003,

dıe lıtauısche Übersetzung VOon ur ermann ılhelm Hg.)
DIe reformatorıischen Kırchen Lıtauens, rlangen 1998, In leichter Verän-
erung ur ermann Hge.) Lietuvos evangelıku DbaZnyC10s. Istor1]0s
Metmenys, Vılnius 2003,

Vgl Raılner Stahl, Singen, 1SUL Stab-Übergabe. DIe Sıtzung der Generalsyn-
ode der ELKRAS, 41, 2005, efit 17/7-18
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dıie Festschrift 7u ubılaum der (jemelnde Pekela Poppen Hg.)
„Het Zın onvermogende menschen‘““ Herdenkıngsboek ter gelegenheı Vall
het 250-Jarıg bestaan Vall de Evangelısch-Ilutherse Pekela 753 —
2003, Den Haag 2003,

dıie russiısche Ausgabe des Gilaubensbuches der ussiedlerseelsorge der
Evangelısch-Lutherischen Kırche In Bayern „glauben leben hoffen
Chrıistliche Feste verstehen und mıtfejern‘‘: 1 1pa3ıHHKM. B HallC2K JI bl,
NIOOBH. EBAaHTeNHYVECKHNE CEI’ONHNHMA, München J 9

dıie Habılıtationsschriuft VOoNn Mılos Klatık V Seobecne NazZzstvo pokrste-
nych verlacıch, Bratıslava 2004 (Allgemeınes Priestertum der getauften Jäu-
bıgen),

dıie Festschrift für Prof. Dr 1gor N  mN Jan (ireso Mılos Klatık Hge.)
Radost‘’ teolögıe. /bornik prı prileZ1itost1 sedemdesı1atky prof. I1hDr gora
SSa, Bratıslava 2004 Freude der 1heologıe),

ıne Geschichte der evang.-luth. Kırchen 1m Nordwesten Russlands Mu-
AdMJI UIKapOBCKHNM, Hanex nıa YepeneHMHNHAa: XCTODHA EBAHTeNHNYECKO-
JII10OTeDaHCKOM LHepkKBMu CeBepo-3Sanane Poccun 71 Sankt-Pe-
ersburg 2004, und

ıne slowakısche Ausgabe VOon lexten der apostolıschen V äter arol
Gabrıs Hg.) DISY aposStolskych Bratıslava 2004

Mıt besonderem Engagement wurde dıe Veröffentliıchung eiıner Gesprächs-
reihe mıt Prof. Dr alry VOon 1ıhenfeld gefördert: BeDeEINATHH,
5D OOH JIHNHEHOENBN: ZKMB3HB, Ll1epKOBB, Hayka Bepa, Moskau/
rlangen 2004 (Leben, Kırche, Naturwıssenschaft und Glaube)

Abschlıeßend sınd aufzuführe
Chrıstoph Kleın: Das grenzüberschreıtende /ugänge 7u Beten

In UNSCICI Zeıt, Forschungen systematıischen und Öökumenıischen 1 heolo-
g1e Bd 105, Göttingen 2004,

Jan Dubiny: OVO Cas neCas, Banska Bystrıica 2004 Das Wort für
heute und morgen),

dıie russische euauflage VOoON eophı eyer ach S1ıbırıen 1mM DIienste
der evangelısch-lutherischen Kırche, Dresden und Le1ipz1ıg 9727 CHOHDb

EFBaHTENHNYIECKO-JIIOTEDPAHCKON LepkKBM, Moskau 2005, und
Chrıstoph eın In Ceasul Unsprezecelea. Predicı dın Iransılvanıa,

ohne (Ort und Jahr (Predigten VOon Bıschof eın, dıe In 1bıu-Hermannstadt
2005 In rumänıscher Übersetzung herausgegeben worden sın

Der gesamte bısher dargestellte Bereıich der L .ıteraturarbeıt des Martın-
uther-Bundes W äal 1m- 2008 ezıielt SCW  es Schwergewicht VOoON Wer-
bung und Argumentatıon: DIie Dıiasporagabe 2008 W dl für diese I .ıteraturar-
beıt bestimmt worden, dass für S1E N en Vereınen und VOoON vielen
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Eiınzelspenderinnen und -spendern gespendet wurde.® Es <gab In UNSCICH

Vereinen auch Z/welıfelnde Ob ıne ammlung für Luıteraturarbeıt und für dıe
Ausstattung VOoNn Bıbhotheken verstanden werden wırd”? Ob das rgebnıs dann

se1in wiırd, WIE WITr In den etzten ahren mıt den Sammelaktıonen
„Diasporagabe“” glückliıcherweıse ewÖhnt sSiınd? GewI1SsSs, dıe Aktıon 1ef lang-

d das Endergebnis ist geringer qals manches der etzten Jahre, aber
vergliıchen mıt Sammelergebnissen VOon VOTL zehn oder Uunizehn ahren kÖön-
1ICH WITr doch sehr dankbar SeIN: Im Jahr 2008 kamen 37 TT

und 1mM Jahr 2004 noch einmal 758,89 DIiese insgesamt 38
entsprächen 76 und damıt der genannten ammeltradıtion. DIiese
(Gielder werden In den nächsten ahren Z/UT erfügung stehen und der
L .ıteraturarbeıt des Martın-Luther-Bundes und besonders dem Engagement
UNSCICS Sendschrıften-Hılfswerks ıne tabıle rundlage verleihen.

ber natürlıch hat dıe bısher1ige vielleicht schon sehr vielfältig WIT-
en! Aufstellung eiınen SahlZ eigenständıgen Produktionsbereich noch
nıcht erfasst ämlıch dıe Verlagsarbeıt des Martın-Luther- Verlages beıim
Martın-Luther-Bund In rlangen. Im Berichtszeıitraum Vo Ende des ahres
2008 hıs In das - 2005 hıneın sınd N diesem Arbeıitsbereich olgende
1te benennen:

Das ahrbuch des artın-1| uther-Bundes
L utherische Kırche In der Welt und
L utherische Kırche In der Welt 2/2005,
dıe ersten anı der VOoNn Friedrich-Otto charbau herausgegebenen Ver-
Öffentlıchungen der 1 uther-Akademıie Sondershausen-Katzeburg:
Chrıistus bekennen, ASR 1’ rlangen 2004 und
Kant, er und dıe Würde des Menschen, ASR 2’ rlangen 2005

en diesen tradıtıonellen Publıkationsprojekten sınd olgende beson-
dere Oorhaben verwiırklıcht worden:

Dieter 1smann Hg.) Vom (ijotteskasten 7u Martın-1ILuther-Bund LS50O
Jahre D1iasporafürsorge In Hannover, rlangen 2003,
Peter Maser Jens Holger Schjörring Hg.) Wıe dıe Iräumenden?
Protestantische Kırchen In der ase des /usammenbruchs der kommu-
nıstıschen Herrschaft 1mM Ööstlıchen Europa, rlangen 2003,

Vgl den In Anm. genannten arın VOT em Hannelene eske, Was el über-
aup „‚Sendschrıtften-Hılfswerk"‘?, S, und dıe Projektbeschreibung auf
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Konrad lek Hg.) 150 Jahre nstıtut für Kırchenmusık In rlangen. Im
Spliegel VOon Dokumenten und Zeugnissen 7u ırken der Institutsleıter,
rlangen 2004,
Hans Klein In ıne 1ICUC /ukunft Dokumente eiıner offnung, rlangen
2004,
Rudolf Keller, Michael Roth Hg.) Mıt dem Menschen verhandeln über
den Sachgehalt des Evangelıums. DIie Bedeutung der Iheologıe Werner

für dıe Gegenwart, rlangen 2004,
Joachim Wıllems Lutheraner und utherısche (jeme1inden In USssianı
ıne empiırısche 1€e über elıgıon 1mM postsowJetischen Kontext, Hr-
langen 2005,
qals Gemeıinschaftsunternehmung mıt dem (ijustav-Adolf-Werk: Inge
))ala Löwenzahnkınder. Vom en auf den alen allınns und eiınem
langen Weg nach Hause, Le1pzı1g, rlangen 2005,
SOWIEe In Orm VOon bısher ZWeIl Teıilbänden der vlerte Band der el Z/UT

Geschichte der evangelısch-Ilutherischen Kırche Uulblands
Helmut Tschoerner: Kırchenordnungen und Statute der Evangelısch-Lu-
theriıschen Kırche In Rulßland VOoNn 8372 ıs 1924, Beıträge Z/UT (ie-
schichte der evangelısch-lutherischen Kırche ußlands, Band 4 / 1’ Trlian-
SCH 2005, und
Helmut Tschoerner: Kırchenordnungen und Statute der Evangelısch-Lu-
theriıschen Kırche In Rulßland VOoNn 99() ıs Z/UT Gegenwart, Beıträge
Z/UT Geschichte der evangelısch-lutherischen Kırche ußlands, Band 4/2,
rlangen 2005

Aus dieser I ıste selen besonders dıie 1te VOoNn Hans eın, oachım
Wıllems, Inge Ü) ala und Helmut Ischoerner hervorgehoben: S1e Okumen-
t1eren Aspekte des kırchlichen Lebens und der dıiakonıschen el In UuUNSCcC-

ICH Partnerkırchen SOWIEe Aspekte der kırchlichen Entwicklung, dıe nıcht
11UT für dıe Interessierten In Deutschlani aufgearbeıtet worden sınd, sondern
adurch zugleıc. Vergewı1sserung und Reflex1ion für dıe Partner Ver-
gung stehen. So dokumentiert der Aufsatz- und Dokumentenband VOon
Hans eın dıe spannende Entwıcklung In Rumänıen der etzten A) Jahre
N dem Blıckwınke eiInNnes Verantwortung tragenden sıebenbürgıisch-sächsı-
schen Iheologen und lässt diese beispiellose hıstorıische Periode SahlZ 1ICU

verstehen. So analysıert dıe Dissertation VOoON oachım Wıllems dıie (jeme1ıln-
den der ELKRAS mıt soz10log1ischer eihoden und vernı SahlZ
eigenständıgem Verstehen der gegebenen Sıtuatiıon, das auch für dıe Ver-
antwortliıchen innerhalb der ELKRAS VOon edeutung se1in So schil-
dert Inge Jala eıiın SahlZ spezıfisches diakonısches und SsOz71ales Engagement
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SahlZ VOon den mpulsen UNSCICS aubens her geprägt! das für jede
Kırche 1m Umfeld SO7zZ71aler Not ıne besondere Herausforderung darstellen
WIrd. So dokumentieren dıe anı VOoNn Helmut Ischoerner dıie Verfassungs-
entwıcklung der evangelısch-lutherischen Kırche In USsSsianı (19 und
Jahrhundert), In der SowjJetunion und In USsSsianı und den anderen GUS-
Staaten und gestaltet auf diese Weılise eıiın verfassungsgeschichtliches (ie-
Ssamtbı das hıs In dıe unmıttelbare Gegenwart führt./

„Martın er setizte auf das gedruckte Wort Flugblätter, L1edersamm -
lungen und abgeschriebene Predigten, und Katech1smus, theologısche
Abhandlungen und ecCc Streıitschrıiıften das gedruckte Wort, das
der Kırche der Reformatıon den Weg In Zzanlreıchen LÄändern Europas bere1-
tefe 45() Jahre später verändert sıch das Kommuntıkatiıonsverhalten der Men-
schen. Dennoch bleıibt dıie lutherische Kırche auf das gedruckte W ort WEI-
terhın angewlesen In der Seelsorge und In der Bıldungsarbeıit, In der
Wiıssenschaft und beım Gottesdienst, WE dıie (jemelnde iıhre Gesangbücher
aufschlägt.  CS Diesem Erbe wırd sıch der artın-1 uther-Bund verpflichtet
ühlen und sıch In seinem Sinne nach dem selner Möglıchkeıiten ent-
schıeden engagıleren. el auf gute Kooperatıon mıt den direkten
Partnern der Arbeıt, WIE dies 1mM weıteren Gang dieses Berichts noch deut-
lıcher werden WIrd.

Vor em aber SE1 dieser Stelle den Spenderinnen und pendern VOoON

prıvaten Bıblıotheken edankt. So <1bt erfreulıcherweılse einen anhalten-
den Strom VOoNn Bücherspenden N dem rlanger Umfeld und auch N dem
Umfeld der ereine (Z Hamburg und Schleswıg-Holsteıin). Voraussıcht-
ıch wırd dieser ‚we1g der Arbeıt In den nächsten ahren anhalten DZW
noch wachsen. 1ele der gespendeten Bücher werden N VOoNn (jästen
N UNSCICH Partnerkırchen mıtgenommen. egelmäßıg efiragt Sınd N sSol-
chen Spenden VOL em dıe Urtexte Bıblıa Hebraica, Novum Testamentum
Graece, Lutherbıbeln) Der postalısche Weıterversand der VOoNn den Partnern
benötigten 1te bedeutet natürlıch auch zusätzlıche, steigende Kosten. In
rlangen werden se1t ein1ıgen Onaten theologısche Fachbücher N dem
durch Spenden gebildeten Bestand über dıe bestehenden Kontakte zwıschen
dem Haus und der Iheologıschen Fakultät be1 Iheologıiestudiıerenden
Spende angeboten. Gleichzeıntig wurde der Kontakt elıner Antıquarın In
rlangen, dıe iıhre 1te über Internet anbıetet, erfolgreich aufgebaut. [ieses
und noch welteres Engagement wırd 1mM Moment adurch erweıtert, dass eın

Selbstverständlıc! werden uch ıe Verfassungsänderungen der Sıtzung der (General-
synode 1m prı 2005 mıt dokumentıert.
Claus-Jürgen Roepke, /um Geleıt, „Lıteraturarbeıt‘  .. (vgl Anm. 1),
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„elektronısches Bücherrega auf der Internetseıte des Sendschrıften-Hılfs-
werks eingerıichtet WIrd. lle diese Aktıvıtäten zielen arauf, dass dıe Uu1lls

Z/UT Verfügung gestellten Bücher WITKIIC „iıhre Adressaten‘“ erreichen und
nebenbe!1 emerkt das Sendschrıiften-Hılfswerk zusätzlıche Spendeneın-
nahmen gewinnt.”

Der Martin-Luther-Bund und seıne Vereine

Mıt den zuletzt dargestellten Entwicklungen und Plänen sınd dıe Jrägerver-
ıne des artın-1Luther-Bundes und deren Mıtglıeder und Freunde In den
1C gekommen. Der hıer ebende Tätıgkeıtsbericht ann auf diesem
Geblet bedeutende Entwicklungen und Veränderungen dokumentieren:

Am ()ktober 2008 wurde In Hannover 1mM ahmen der allyährlıchen
Bundesversammlung des Martın-1I uther-Bundes das 1 50-) ährıge ubılaum des
artın-1| uther-Bundes Hannover egangen. Am Anfang der Jubiläumsver-
anstaltung stand e1in testlıcher Abendmahlsgottesdienst In der Kırche St Mar-
tın In Hannover-Lınden, In dem Altlandesbischo Dr h.c Horst Hırschler
über das I1 1ed „Eın feste Burg 1st tt“ predigte. DIe anschließende
Festveranstaltung 1m „Haus der Evangelıschen Jug wurde geleıtet VOoNn

LKR ı. R Deter 1smann. Er übergab dıe Festschrı 7u 50-jJährigen
ubılaum S. O.) Präsıdent OK  7 ı1.R Dr h.c Roepke, der dem Vereın
warmherz1g gratulıerte. (Girußworte wurden gesprochen VOoON Vızepräsıdent
Schindehütte, Landeskırchenamt Hannover, OK  7 Dr Grünwald, 1 uther1-
sches Kırchenamt, OK  7 Reıiner Rınne, Kırchenamt der EK  n und Pir Schlıep-
hake, GAW-Hannover. Bıschof Janusz Jaguck1, W arschau, 1e eiınen est-
vortrag über dıe Evangelısch-Augsburgische Kırche In der epublı Polen !©

twa eıiın - später, ämlıch Montag, dem 25 ()ktober 2004, wurde
1m hannoverschen artın-1 uther-Bund der gesamte Vorstand 1ICU gewählt
und dıe Verantwortung ıne 1ICUC (jeneratıon weitergegeben.‘' Eınen
besonderen Ak7ent am diese Übergabe adurch, dass der 1ICUC Vorstand

/u verweılsen ist auf den Arbeıtsbericht des Sendschrıiften-Hılfswerks VOT der Bun-
desversammlung 0  ®
Vgl Werner Monselewskı, Eıne Brücke ach Usteuropa. artın-Luther-Bund Was
ist das eigentliıch ? 39, 2003, Hefit 4, 3—7, und Raılner Stahl, entTtı! stärken.

40, 2004, efit 1, 20—21
11 Vgl den Bericht 9 9-  LB Hannover unter Leıtung“‘ 1m LDA41, 2005, efit 1,

19—20
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und In selner Mıiıtte der 1LICUC Vorsıtzende, Pastor Norbert Hıntz, In einem
tejerlıchen (jottesdienst In der Hauskapelle 1mM enhneım In Hannover-An-
derten durch den Präsıdenten des Martın-1ILuther-Bundes und urc miıich In
das Amt eingeführt wurde. Iradıtionell habe ich dann wlieder den per10-
ıschen Sıtzungen März und ()ktober 2005 In Hannover te1l-
S!  3008001 und mıtgearbeıtet.

An zweıter Stelle SE1 hıer der artın-| uther-Bun: In der chwe17z und 1mM
Fürstentum I1 1echtenstein genannt Vom 21 ıs Februar 2004 nahm ich

se1lner Hauptversammlung In ase teıl und habe dort VOTL em für dıe
Dıiasporagabe 2004 (s U.) geworben. Im FrühJahr 2005 aber 1st 1ISC wıch-
tiıger Vereın In der chwe17z und In I1 1echtenstein In traurıger
Weılise In das Blıckfeld Archıtekt (Jtto Diener, der angJjährıge
Vorsıtzende, der über 37 Jahre 1m Bundesrat des Martın-1ILuther-Bundes qak-
1V mıtgearbeıtet hat, verstarb SahlZ überraschend In den Abendstunden des
19 März 2005 Damıt ist e1in Motor evangelısch-lutherischen Lebens In der
chwe17z und weılt aruber hınaus VOoON (jott N UNSCICI Welt aDDerutfen
worden, dessen Engagement ewırkt hatte, dass dıe lutherischen (ie-
meınden In der chwe17z und iıhr Martın-ILuther-Bund selbst In der Dıiaspora
lebend und 'OTZ ıhrer 1m Vergleıch geringeren personellen TO
immer In bedeutendem Z für dıie Unterstützung anderer lutherischen
Kırchen In der Dıiaspora gewirkt‘ haben * Es 1st MI1ır qals Berichterstatter 1mM
ahmen UNSCICS ahrbuches eın besonderes nlıegen, den ank für dieses
Engagement 7u Ausdruck bringen!

Das alle ZWeI Jahre stattfindende Jahresfest UNSCICS Martın-Luther-Bun-
des In Österreich wurde 1mM Jahr 2004 In 1ge In der W art durchgeführt, und
Z W : Vo 14 ıs 16 Mai ® Eınen besonderen Ak7ent am das /usam-
menseın Urc dıie eilnahme VOoON Vertreterinnen N der Evangelıschen
Kırche In der lowake!ı, In der Überlegungen über dıe Gründung
eiInNnes eigenen artın-1| uther-Bundes <1bt (s u.)

Am selben Wochenende 1mM Maı 2004 wurde Pastor Mathıas Krüger 7u

CUl Vorsıtzenden des Martın-1ILuther-Bundes In Hamburg ewählt und
gleichzeıt1ig der langjährıge Vorsıtzende, Pastor 1R Johannes on  ©
VOoON selinen aktıven Verpflichtungen entbunden. Seltens der /Zentralstell des
Martın-Luther-Bundes Walch Tau Hannelene es und Tau Sıgrid /eltner
be1 diesem wichtigen Termın In Hamburgel Das das alle rfüllte,
rachte eıiın Pastor ı. R Johannes or gerichtetes (Girußwort N

Michael Hübner, tto Diener T, 99-  ettlanı Lıtauen"“, 41, 2005, efit 2, R
15 Vgl den Kurzberic| 1m 40, 2004, eft 13
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Südafrıka besonders TeITEN! 7u Ausdruck „Ich denke, alle Freunde
des MLB Ihnen sehr dankbar alur se1ln können, daß S1e neben Tem Pfarr-
amt eınen Lhenst für dıe Dıiaspora übernommen aben, dıe selbst be1 zahl-
reichen Pastoren und vielen (jemelnden unbekannt 1st und nıcht qals Priorität
angesehen wird.‘‘!*

Im Martın-Luther-Bund In Württemberg e V Walch dıe Felilern seINESs
125-] rıgen Bestehens 19 und Jun1ı 2004 In der (jemelnde Sulz
Eck und In ıhren achbargemeınden eıiın besonderer Höhepunkt. Mıiıt Ar S U-
mentatıvem Engagement setizte sıch der bısherige Bıschof der Regionalen
TC S1ıbirıen und Ferner ()sten der ELKRAS, Pfarrer er Saıuler, für
das Engagement zugunsten der (jeme1nden In der Dıiaspora und eben hbe-
sonders In der ELKRAS eın Vertieft wurde dıe /usammenarbeıt auch
urc meıne eilnahme der Vorstandssıtzung des ereiıns In Kırchheim/
leck ruar 2005

Im- 2004 hat sıch wılıeder eıiın artın-1 uther-Bund In achsen Tun-
det Be1l selner ıtglıederversammlung In Meı1ßen November 2004
habe ich den esamt-Martın-Luther-Bund und 1m (jottesdienst 1mM
en Chor des Domes gepredigt. en1ıge Tage später, ämlıch be1 der
Bundesversammlung 172 und L3 November In rlangen, wurde dieser
1IICUC Martın-Luther-Bund mıt oroßer Freude einstimmı1<g qals CUl ıtghe
In den (Giesamt-Martın-Luther-Bund aufgenommen. © Er entwıckelt Jetzt se1ln
Engagement, das VOTL em auf dıe eigene theologısche Profilierung der
Mıtglıeder gerichtet lst, und hat auch schon innerhalb der sächsıschen Lan-
eskırche den Dıialog mıt der Hauptgruppe achsen des (ijustav-Adolf-Wer-
kes begonnen.

Auf der Bundesversammlung 1m November 2004 In rlangen konnte
aber noch eıiın welteres CUl ıtglie. aufgenommen werden ämlıch dıe
Comunhäo Martım Lutero In Brası hıen. S1e schon 99() gegründe! WOIL-
den und arbeıtet In NS Partnerschaft UNSCICIN Martın-Luther- Vereın In
Bayern, der Ja stellvertretend für den Martın-ILuther-Bund dıe
Bezıehungen In dıe lgreja Evangelıca de Confissao I_ uterana Brasıl /ın
dıie Evangelısche TC lutherischen Bekenntnisses In Brasılıen pfIleg DIe
schon Bundesversammlung am adurch einen besonderen Ak-
zent, dass der frühere langjährıge Kırchenpräsıdent dieser Kırche, Pfarrer

S1grid Zeltner, Stabwechse In Hamburg, 40, 2004, eft
15 Vgl den Bericht „ 125 Jahre artın-Luther-Bund In ürttemberg gegQT. 1879)“

1m 40, 2004, Hefit 13
Vgl den Bericht 1m 41, 2005, efit 1,
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Huberto Kırchheim, dıe Arbeıt der Kırche und der Comunhäo vorstellte und
den Mıtglıedsantrag einbrachte. ach erfolgter Aufnahme Walch alle für
diıesen wichtigen Zuwachs dankbar.!”

In SahlZ herausragender Weılise wurde eın halbes - später dAese 1ICUC

Bezıehung des (Gjesamt-Martın-Luther-Bundes nach damerıka markıert:
/usammen mıt UNSCICIN Schatzmeıster, Präsıdent Dr Michael Wınckler, und
der Schatzmeilsterıiın des amburger artın-Luther-Bundes, Tau Hannelore
Lay, bın ich 1mM März und Aprıl 2005 nach Südamerıka gere1ist zuerst auf
Eınladung der Fundacıon I uterana de 1ıle In el lutherischen Kırchen
dort, In dıe Igles1ia I] uterana Chile/Lutherisch: Kırche In 1le (ILCH)
und In dıie Igles1ia Evangelıca I uterana Chıle/Evangelısch-Lutherische
Kırche In 11e (IELCH), und anschheßend auf Eınladung der Comunhäo
Martım Lutero In dıe _greJja Evangelıca de Confissao I] uterana Brasıl/
Evangelısche TC Lutherischen Bekenntnisses In Brasilien ® In den Part-
nerkırchen In 1le ist se1ıther der artın-1 uther-Bund zugunsten zweler
Schulprojekte tätıg zugunsten der Ibert-Schweıtzer-Schule In Santıag0,
dıe VOoNn der ILCH und VOoON der Fundacıon etragen wiırd, und zugunsten der
Schule elen In der O’Hıggıns, ebenfalls In Santıag0, dıie VOoNn der

WIrd. In Brasılıen, wohln Tau Lay und ich Freıtag der
(Osterwoche VOon Santiago de 11e N weıtergere1st sınd, natürlıch eın
besonderes /Z1iel dıie persönlıche Kontaktaufnahme mıt der Comunhäo Mar-
tim I utero: Am Nachmiuittag des prı fand ıne intens1ıve Beratung mıt
dem Vorstand der Comunhäo In Blumenau In den Räumen des Buchladens
der Comunhäo der der Vorsıtzende, Pfarrer Anıldo ılbert,
der 1ICUC Leıter VOoON Verlag und escha Pfarrer G’uLlherme eOdOTO Fred-
riıch, Pfarrer 1R TIeAdTIC Glerus, Pastor Dr (I)smar 17emer und selne
Frau, Pfarrer Egberto chwanz und Tau Denıise Gioldacker Tae teilge-
OIMNLTIECN en Für U1l (jäste W dl besonders interessant erfahren, WIeE
sehr sıch heute dıe Comunhäo herausgefordertu das Ilutherische Proprium
der eigenen Kırche befördern (ijerade angesıichts des oroßen rfolges des
uther-Fılms sieht S1E 7 B darın iıhre Aufgabe, Kenntnısse über Martın
er verbreıten. Eın welıterer Höhepunkt dAeser Reıise der Besuch
des Instituto de Educacao 1votl, WITr VOoNn Pfarrer ı1.R (Orlando telter
begleıitet wurden und eıiın interessantes espräc mıt Direktor em Old-
YC und Schülerinnen und chulern geführten urc diese Begegnung

Vgl den Bericht 1m 41, 2005, Hefit 1,
15 Vgl den lebendigen Re1isebericht VOIN Hannelore Lay Lutheraner Ende der Welt.

Im südlıchen 1le ıs unta Arenas, 41, 2005, efit 3— /
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1st dıe tradıtıonelle Beziıehung 7u Instiıtuto, be1 dem der artın-1| uther-
Bund TT mıt dem (ijustav-Adolf-Werk se1t Jahrzehnten gezlelte St1-
pendienhıiılfen leistet, sehr estärkt worden.

Auf rund des ecCNsels VOon an Rudolf Jockel, Frankenberg, In
den Ruhestand ergal sıch dıe Notwendigkeıt, dass 1m Martın-ILuther-Bund
In Hessen eıiın CUl Vorstand gewählt WIrd. DIes geschah In der Vorstands-
sıtzung des ereins 12 Februar 2005, zeıtgleich mıt der zentralen TOÖTT-
NUNS der Aktıon 95  oflfnung für Usteuropa” des ahres 2005 In Frankfurt/
Maın, be1 der ich TT mıt Tau Friederike Hırschmann den Martın-
uther-Bund repräsentieren hatte Pfarrer Hennıing ar SdOTTEeTr-
orund, wurde 7u Vorsıiıtzenden ewählt und Pfarrer Hartmut Schmıidtpott,
IC  aın, 7u stellvertretenden Vorsıtzenden. An dieser Stelle soll dem
bısherigen Vorsıtzenden für se1ln Engagement erzZ11c edankt werden. Lel-
der nachträglıch konnte ich den CUl Verantwortlichen (jottes egen
für ıhren wichtigen Iienst wünschen.

Mıt dem Wechsel VOon Superintendent Deter Lorenz, Bad alzuflen, In
den Ruhestand und der Übergabe dA1eses Amtes selnen Nachfolger An-
dreas ange, emM2O, Maı 2005 ergal sıch auch ıne Veränderung In
UNSCICIN artın-1 uther-Bund In 1ppe, dessen Geschäftsführung tradıt10-
nell Vo Superintendenten der Lutherischen Klasse der Liıppeschen Landes-
TC wahrgenommen wiırd. Mıt dem Nachfolger 1st dıie Verbindung schon
aufgenommen worden.

Am Sonntag, dem Jun1ı 2005, habe ich Eınführungsgottesdienst
für den CUl Vorstand des Martın-Luther-Bundes In Schaumburg-Li1ippe In
W Öölpınghausen teilgenommen und gepredigt. Landesbıscho ürgen ohan-
nesdotter den Vorstand In selnen DIienst eın und segnete
den persönlıch anwesenden CUl Vorsıtzenden, Pastor Reinhard oske,
W Öölpınghausen, und den Schatzmeıster, Präsıdent Dr Michael 1ınckler.
Das eıiın SahlZ besonderes Martın-Luther-Bund-Fest In der schaumburg-
lıppeschen Kırche, dem viele emeındeglıeder N W ölpınghausen und
mgebung teilnahmen ”

Am Samstag, dem 24 September 2005, fand 1m Martın-I uther- Vereın In
Braunschweıig der erste Diaspora- Lag se1t langer eıt An diesem „Lett-
andta  ‚co In elıner (jemelnde In Braunschweı1g, dem auch (jäste N der
Lettischen E vangelısch-Lutherischen TC sgekommen WAaLCII, konnte ich
1m (jottesdienst predigen und beım anschlıießenden (jeme1ndefest nforma-
t1onen über den artın-| uther-Bun: weıtergeben.

19 Vgl den Bericht 1m 41, 2005, efit
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In meınem etzten Tätıgkeıtsbericht 1mM ahrbuch Musste ich dokumentie-
ICH, dass sıch ıs 1n der Prager Vereın Nadace reformatora Dr Martına
1 uthera Ceske republıce/Dr.-Martın-Luther-Stiftung In der Ischechischen
epublı aufgelöst hatte 0 Mıt der Übernahme des Pfarramts In Prag
durch Pfarrer Dr Dusan Tillınger en sıch dort dıe ınge stabılısıert (s
den Bericht über den Besuch In den (jemelnden In Ischechıien) Anfang
2005 wurde e1in CUl artın-1 uther-Bund gegründe! dıe Lutherova SDO-
leCnost/Luthergesellschaft. Auf rund des Antrags auf Aufnahme des CUl

ereıns In den artın-1 uther-Bund hat dıe Bundesversammlung 1mM Herbst
2005 beraten und dıe Lutherova spoleCnost In den Martın-Luther-Bund quf-
S!  T

on In diesem Bericht SE1 dokumentiert, dass In der Evangelıschen
Kırche In der OoWwakel Bestrebungen <1bt, eınen eigenen Martın-
uther-Bund gründen. Deshalb wurde für dıe Pfingstwoche Vo 18 ıs
19 Maı 2005 eiınem kleinen Semiminar nach väty ur eingeladen, auf dem
ich Geschichte und /Zielen des Martın-Luther-Bundes berichtet, eın Referat
7u ema ‚„„Partnerschaften. Assoz1atıonen N den rfahrungsbereichen
me1nes DIienstes‘‘ gehalten SOWIE Überlegungen „Notwendigkeıt VOoNn

evangelıschen Dıasporawerken“ \  n habe DIie und interes-
sante Dıiskussion <gab der /usammenarbeıt der bısherigen Jahre eınen wıch-
tiıgen k7zen und hat wlieder 1IICUC Brücken zwıschen rlangen und der
sS1ow  1ıschen Kırche gebaut. Besonders schön e ' dass ich VOTL dem
Semimınar das Pfingstfest mıt Predigtdiensten In den (jeme1inden Vrbovce und
MyJava verbracht habe

Leıder 111USS dieser Bericht über 1ISCIC ereine mıt elıner welteren I rauer-
nachrıicht schliıeßen Am 15 Jun1 2005 ist der ere Vorsıtzende des Mar-
tin-Luther- Vereins In Bayern und das langjährıge ıtghe des Bundesrates
des Martın-Luther-Bundes Pfarrer ı1.R Dr h.c Hans Roser, gestor-
ben Voller Da  z schauen WITr VOon rlangen N auf se1in vielfältiges Enga-
gement zurück und hoffen, dass (jott ıhn In selne Herrlichkeit aufnimmt *'

Vgl Raılıner Stahl, rbeıtsbericht Dezember 2001 ıs November 20053 Vom vierten
ıs Ins echste Jahr des Dienstes für den artın-Luther-Bund, In L utherische 1IrC|
In der Welt 5 1, 2004, 177

71 Rudolf Keller, Pfarrer Dr. Hans ROoser, T, 41, 2005, efit I
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Der Martin-Luther-Bund und das Gustav-Adolf-Werk

I3 tradıtıonelle /usammenarbeıt mıt dem (ijustav-Adolf-Werk ist 1mM Be-
richtszeıtraum ogreifbar geworden durch ıne unkomplızıerte Absprache
den Projekten des (ijustav-Adolf-Werkes für dıe Projektkataloge 2005 und
2006, Urc manche praktısche /usammenarbeıt be1 Projekten, urc inten-
SIVve Beratungen zwıschen dem CUl Vorstand des Gustav-Adolf-Werkes**
und UNSCICIN Geschäftsführenden Vorstand L3 September 2004 In Hr-
langen und M Jun1ı 2005 In Le1ipz1ıg SOWIE durch meıne eilnahnhme
den Abgeordnetenversammlungen des (ijustav-Adolf-Werkes Vo 26.—28
September 2004 In Bremerhaven und VO 2527 September 2005 In Her-
enberg

Unsere Bezıehung zuelınander am adurch einen besonderen Aspekt,
dass ıne gemeınsame Arbeıtsgruppe Fragen der Kooperatıon gebilde‘
wurde, dıe schon mehrmals intens1ıven Beratungen Zusammengekommen
ist Wır sınd U1l eIN1g, dass profilıerte Formen der Kooperatıon und
Koordination zwıschen beıden eigenständıgen Dıasporawerken wırd gehen
mMUuUssen. on gezieltere Formen der Kooperatıon werden eutlic mıt 1C
auf den jeweılıgen Auftritt der Dıiasporawerke auf dem Deutschen van-
gelıschen Kırchentag und mıt 1C auf dıe Organısatıon geme1ınsamer theo-
logıscher agungen hıer soll 1m oroßen Jubı läums)ahr 2007 des (justav-
Adolf-  erkes möglıchst ıne gemeınsame Tagung Fragen der D1iaspora-
arbeıt der Iheologıschen Fakultät In der drıtten Januarwoche
durchgeführt werden.

Der Martin-Luther-Bund als das Dıasporawerk der und INn
usammenarbeıt mıt dem DN  ra des LW

An dieser Stelle des Beriıichts SE1 Gegenständen gewechselt, dıe tradıt10-
nell angesprochen werden. e1 SE1 der Bericht VOoNn Fakten verbunden mıt
dem ausdrücklichen ank dıe Vereıinigte Evangelısch-Lutherische KIr-
che Deutschlands (VELKD), dessen anerkanntes Dıasporawerk der Martın-
uther-Bund 1st, und das Deutsche Natıonalkomitee des L utherischen
Weltbundes (DNK des LWB), mıt dem ebenfalls ıne tradıtıonelle /usam-
menarbeıt In hervorragender Weılise eingespielt gestaltet wiırd. eıtge-

Vgl den Bericht ber dıe Wahl VOIN Dr. ılhelm Hüffmeıler 7U Präsıdenten
und ıe Bestellung des Orstands des GAÄA ıIn 40, 2004, efit 1, I
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en! Diskussionen über dıe /ukunft der evangelıschen Kırchenlandscha:
In Deutschlan: In dem hıer überschauten /eitraum en dazu geführt, dass

und DN  o des LW und 1ISC Martın-Luther-Bund NS-
menrücken. Es wırd immer deutlıcher, dass dıe Arbeıt, dıe der Martın-
uther-Bund Cut, unverzıchtbarer Bestandte1 des Öökumenıischen Engage-
Ments der 1st und qals olcher Bestandte1 noch viel stärker 7u

Ausdruck gebrac werden ann DIes geschieht In der Welınse, dass dıie
Verzahnung auch 1m finanzıellen Sinne immer deutlicher dokumentiert
und dass dıie /usammenarbeıt In verschlıedensten tremılen und gegenüber
unterschiedlichsten Partnern noch arer organısıert werden WIrd. So wırd

1m ahmen der Miıttel- und Osteuropa-Arbeıit der Evangelıschen TC
In Deutschlan: ıne Übersicht über das „Engagement protestantischer In-
sti1tutionen In Miıttel- und Osteuropa‘ and des Stich] ahres 2004 erstellt.
Dort wırd unter dem Stichwort „Martın-Luther-Bund“" eıiın (jesamtvolumen

Projektarbeıit 1mM - 2004 In Ööhe VOoNn 603 250,— ausgewlesen,
dem erganzt wırd, dass Bestandte1 dieses (Gjesamtvolumens der etrag VOoON

22379 500,— qals reine Projektmiuittel des Sonderhaushalts UOsteuropa der
und der etrag VOoNn / 8 90,— qals Projektmiuittel seltens des DN  o

des LW Walch Unter dem Stichwort ,,  LKD“ wırd dann der Betrag des
Sonderhaushalts In Ööhe VOon 2272 500,— noch einmal erwähnt und unter
dem Stichwort „DNK/LWB““ der Betrag In Ööhe VOoON / SI0 ,— ebenfalls
Damıt wırd dıe Verschränkung mıtelınander 7u Ausdruck gebracht.
Uuberdem wırd der (ijeneralsekretär des MLB In /ukunft qals Berater den
Keferentensitzungen des Kırchenamtes der hınzugeladen werden,
und hat sıch schon ergeben, dass ich be1 besonderen lTermıiınen UNSCICI

Partnerkırchen ( Amtseıinführung VOoNn Erzbischof Andres er In Tallınn,
Wahl VOoON Bıschof Dr Edmund at7 7u Erzbischof der ELKRAS, (ie-
burtstag VOoNn Alt-Erzbischof Prof. Dr eorg Kretschmar) nıcht 11UT für
UNSCICH Partner In der Dıiasporaarbeıit, das Gustav-Adolf-Werk, rühe über-
mıiıttelt habe, sondern eben auch für dıe und das DN  o des LW

Mehrere Sondertermıine 1m Berichtszeıtraum en dıe wichtige /usam-
menarbeıt mıt der SOWIE dem Deutschen Natıonalkomıitee des LW
und UNSCICH [ienst qals D1ıasporawerk der unterstrichen:

FEınmal en 11SC Präsıdent, OK  7 Dr laus-Jürgen Roepke,
und ich der Amtsübergabe VOoNn OKRın Käte ahn OK  7 Norbert
Denecke Februar 2004 In Hannover teılgenommen, der VOoNn 1U  >

den atz der 1m Bundesrat des artın-| uther-Bundes wahrnimmt.“

I Vgl ıe Nachricht 1m 39, 2003, efit 22, und Norbert Denecke, Der MLB
soll bleıben, W d ist'! ıIn ‚„Polen‘‘, 40, 2004, efit 2, 12—14
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Sodann SE1 dıe onder-Generalsynode der und prı
2004 In Hannover genannt, be1 der der Weınterbestand der AdUu$S-

TUCKI1C beschlossen worden ist
Kurz danach mıiıtten In dieser wichtigen eıt der Reflex1ion ıne

Vorstellung des artın-1| uther-Bundes und seliner Arbeıt In der Kırchenlei-
tung der September 2004 In Hannover Urc den
Gieschäftsführenden Vorstand des artın-1| uther-Bundes möglıch

Schlıefßlic ist hıer dıe turnusmäßıige eilnahme der Generalsynode
derK1esmal 1mM ()ktober 2004 In Gera, CLNCH

en dem inhaltlıchen Engagement für dıe das sıch VOL em
In der thematıschen Arbeıt In Seevetal zeigte S.U.) sollte mıt dAesen kt-
vitäten das Interesse des Martın-Luther-Bundes eiıner lebendigen /ukunft
der unterstrichen werden.

Nun aber den /ahlen der Jahre 2008 und 2004
I3 Leıstungen 1m ahmen des „5Sonderhaushalts für Hılfsmaßnahmen

für Kırchen In Osteuropa‘ konnten 1mM 2008 gegenüber dem- 2002
über 5000,— geste1gert werden aucC Urc Entnahme N den noch

ex1istierenden Rückstellungen, mıt denen sorgfältig UMSCHANSCH WI DIe
Projektmittel In Ööhe VOoNn 235 wurden verwendet:

für L .ıteraturhılfe) ’
für Motorıisierungshilfen: ’
für technısche Hılfen 44n
für Beıihıilfen und humanıtäre Hılfsmaßnahmen 54n
für Bıldungsmalnahmen und den Sprachkurs: 2 und
für aumalınahmen 56

Im Jahr 2003 wurde a1sSO 1m Vergleıich 7u - 2002 für Motorıisıie-
IUNSSPDIOSTAINMC wen1ger ausgegeben, dafür aber der Eınsatz be1 technı1-
schen Hılfen geste1gert, be1 den Behnhiılfen wurde gespart, WOSCOCH dıe Bau-
maßnahmen eınen eutlic höheren Eınsatz verlangten.

Im Haushaltsjahr 2004 2272’ dıe für rojekte diırekt
eingesetzt worden SINd:

für I ıteraturhılfen 27 /783,—,
für Motorıisierungshilfen: 34’
für technısche Hılfen n
für Beıihıilfen und humanıtäre Hılfsmaßnahmen 70n
für Bıldungsmalnahmen und den Sprachkurs: L3 und
für aumalınahmen 58
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Damıt hat sıch dıe Tendenz VOoNn 2002 auf 2008 nıcht ınfach bestätigt.
Jetzt wurde doch eutlic mehr L .uteraturhılfe benötigt, dıe Motor1isierungs-

dıe N dieser Quelle sgewäh wurde ist welter abgesunken, hat
auch ıne Reduktion 1mM Bereıich der technıschen Hılfen egeben, dagegen
sınd dıe Beılhıilfen und humanıtären Hılfsmalßnahmen wılıeder beinahe auf den
anı des ahres 2002 angestiegen. Im Bereıich der Bıldungsmalnahmen
1e3 sıch der Eınsatz der Fınanzen reduzıeren, alur aber gab ıne welıltere
Steigerung der aumalınahmen /um Ausgleıch des Sonderhaushalts 2004
MUuUsste N der zweckbestimmten Rückstellung der etrag VOon /88,/1
entnommen werden. Allerdings 2004 dıe Überführung VOoNn 000,—
In dıe Rückstellung ıne rm dA1eses Finanzeılinsatzes. Damıt wurde der
Beıtrag des Sonderhaushalts für dıe Generalsynode der ELKRAS gesichert,
dıe nach elıner Verschiebung Ja erst 1m prı 2005 stattgefunden hat (s 0.)

Der Hauptausschuss des DN  o des LW hat auch 1m Jahr 2008 dıe Arbeıt
des artın-Luther-Bundes nachhaltıg unterst{utz Es wurden 45 000,—
Verfügung gestellt. Weıl auch Miıttel Verwendung fanden a_)a dıie
auf rund gemeınsamer Entscheidung In dıe Rückstellung worden
WAaLCII, wurden insgesamt 53 000,— eingesetzt. Entsprechen: der tradıt10-
nellen prozentualen Aufschlüsselung erg1bt sıch olgende Übersicht:

6,60 n Lıteraturarbeıt,
19,00 n JT agungsarbeıt und Sprachkurs,
29,00 n Seminare, Schulungen, Ausbıildung einschlıeßlıch der Schule

olf
S, /0 n Projekthilfen In Gemeınden,
9,40 n Bauhıiılfen und KRenovıerungshiılfen,

12,30 n Motorisierungshilfen und
15,00 n Werbung

Im Haushaltsjahr 2004 erfolgte dıe Projektförderung wılıeder 1m tradıt10-
nellen Umfang, ämlıch mıt insgesamt 4() 000,— DIieser Gesamtbetrag
wurde folgenden Teılen In den verschliedenen Bereichen eingesetzt:

10,00 n Lıteraturarbeıt,
14,00 n JT agungsarbeıt und Sprachkurs,
20,00 n Schule olf VOoNn Neapel,
22,50 n Projekthilfen In Gemeınden,

8,50 n Bau- und Renovıerungshilfen,
25,00 n Motorisierungshilfen.
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uch weıterhın wırd für dıe Arbeıt des artın-1 uther-Bundes dıe Orde-
IUuNS VOon Projekten N den Mıiıtteln des Hauptausschusses des DN  o wichtig
Jeiben Deshalb SE1 dieser Stelle noch einmal für dıe tradıtionell gute
/usammenarbeıt edankt. DIiese Iradıtiıon SE1 auch eshalb betont, we1l Ja
In diesem - Pfarrer Ralner Kıefer VOon der Leıtung des Stuttgarter Büros
In den DIienst se1lner Landeskırche gewechselt hat, qals ()berlandeskır-
chenrat für Mıssıon und Okumene dıe Nachfolge VOoNn LKR Jörg Homann
angetreten hat,“ und we1l Pfarrer Dr Andreas e’ bısher Europa-dekre-
tar 1m (ijenfer Stab des L utherischen Weltbundes, den Iienst In Stuttgart
übernommen hat “ DIie Amtseıinführung VOoON LKR Kılefer prı 2005
In Hannover ist eıiın oroßes est SCWCSCH, be1 dem Pfarrer Miıchael Hübner
und Tau Hannelene es den artın-1 uther-Bund en

Die aktuellen Dıasporagaben
ben wurde schon 1mM thematıschen Teıl dieses Beriıichts auf dıe D1iaspora-
gabe der L .ıteraturarbeıt des Martın-Luther-Bundes hingewılesen.
Jetzt Sınd noch dıe folgenden Dıiasporagaben benennen:

2004 wurde zugunsten VOon Projekten der Evangelısch-Augsburgischen
TC In der epublı oOlen gesammelt.“® DIie Bıtte VOoNn Bıschof Janusz
Jaguckı, der Kırche be1 konkreten ufgaben helfen „Ihre Zuwendung
und Ihr Engagement sınd für Uu1lls eın siıchthbares /eichen der schwesterlıchen
und brüderliıchen 1ebe, dıe Uu1lls In Chrıistus verbındet. Wır spuren Ihre ähe
In den Giebeten und In Ihrer Hılfsbereitschafi Da  z Ihrer Spenden konnten
WIT bısher viele wichtige rojekte In UNSCICI Kırche realısıeren. Vıeles 1st
noch tu ‚9 aber dank Ihnen ühlen WITF, WITr der JTatsache, WIT
In der Dıiaspora eben, nıcht alleın SINd. Denn WITr alle sınd ıne ogroße

667Famıhe In Chrıstus hat einem sehr beeindruckenden rgebnıs SC
hrt

Im Haushalts) ahr 2004 wurden 5() gespendet, ıs Ende Julı 2005
sınd noch eınmal 1 000,— dazugekommen. egen der Aktualıtät ein1ger
rojekte wurden schon 1m - der eigentlıchen ammlung der polnıschen

Vgl 41, 2005, efit 1,
25 Vgl 41, 2005, efit 4, 11

Vgl den „Polen‘‘, 40, 2004, Hefit
7 Janusz Jaguck1, Grußwort, O.,
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Partnerkırche über 000,— Z/UT Verfügung gestellt (für dıie Renovilerung
der Kırche In Istebna, für dıe Weıhnachtsrüstzeıiten In den ahren 2004 und
2005 In Wısla-Jawornik und für ıne Kınderrüstzeıt 1mM Sommer

Für das Jahr 2005 hat sıch der Martın-Luther-Bund entschlossen, für
rojekte der lıtauıschen und der lettischen Kırche sammeln und Z W :

dafür, dass In der Evangelısch-Lutherischen Kırche In I ıtauen eıiın Zentrum
für (jemelindedienste In Kretinga entstehen kann, und dafür, dass In der
Lettischen Evangelısch-Lutherischen Kırche dıe Jugendarbeıt und dıe efähl-
SUNS Z/UT Verantwortung In den (jemelınden gefördert wird.“® Bıs einschlielß-
ıch September 2005 Walch schon A) für diesen WEC eingegan-
ScHh ugleıc aber hatten WITr VOoNn der /entralstelle N schon 45
eingesetzt, we!ıl der auf VOoON Girundstück und (jebäude In Kretinga VOIL-
finanzıert werden mMusste

Die theologıschen agungen
Im Berichtszeıitraum wurden wiıederum dıie tradıtıonellen agungen durch-
geführt, dıe viele Teilnehmende interessanten 1Ihemen zusammenfTührten
und der laufenden Diasporaarbeıit In den Vereınen und In der /entralstelle
notwendıge theologısche Vergewı1sserung dıe Seıte stellten. Auf iınhalt-
1C Problemstellungen zugespitzt wurden el auch dıe Herausforderun-
SCH 1m usammenhang mıt den Entscheidungs- und Reflex1ionsprozessen
über dıe /ukunft der mıt aufgenommen.

DIe norddeutsche Tagung In Seevetal, dıe VO 921 Januar 2004 1I{-

gefunden hat, qals gezielter Beıtrag den genannten Überlegungen über
dıe /ukunft der edacht. Mıiıt dieser Tagung wollte sıch der Martın-
uther-Bund Worte melden und eutlic machen, WIeE wichtig gute Urga-
nısatıon und ANSCIHNCSSCHEC instıtutionelle Gestaltung für 1ISCIC Ilutherische
Iradıtiıon ist Den Reigen der Vorträge eröffnete Pastor Dr Hans-Jörg
Reese, Hamburg, mıt Überlegungen 7U ema „‚Bekenntnisbıldung und
Bekenntnisbindung Konstıitutiva Iutherischer irchen  c429. In lebendiger Wel-

wurden dıe Herausforderungen aufgenommen VOon Prof. Andras Reuss,
udapest, mıt selnen Überlegungen „Evangelıkus Egyhäz L utherische
Identität zwıschen Reformierten und römıschen Katholiken‘“9. DIie eiIleKUO-

7 Vgl .„Lettland Lıtauen"“, 41, 2005, Hefit
Vgl ders., L utherische 1IrC| In der Welt 52, 2005, 19—3

3 en nachzulesen ıIn Lutherische 1IrC| In der Welt 52, 2005, 185—200
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1ICH ührte dann OK  7 Dr Hans-Peter Hübner, E1senach, mıt Informationen
und Argumentatıonen 7u ema „Dıie lutherische Kırche und das Recht““
fort > DIe abschlıeßenden Referate schlugen den ogen VOoON den Bezıehungen
der 7u Lutherischen un!ı urc Präsıdent Dr Friedrich Hau-
Cchıldt, Hannover,““ Bestimmung des eigentliıchen uftrags derK
dıie In bewegender Weılse der frühere Leıtende Bıschof derKLandes-
ıschof Prof. Dr (Gierhard Müller, rlangen, leistete DIiese Tagung ist
e1in besonderer HÖöhepunkt In der JTagungsarbeıt des artın-1 uther-Bundes
gewesen.“”“

Vom 8 —20 ()ktober 2004 kamen WIT auf dem Liebfrauenberg unter
dem ema „Wege und Formen der Gestaltung VOoNn Kırchengemeinschaft"
TT In Welterführung der Arbeıt Vo Januar des Jahres In Seevetal
In 1esmal darum, den besonderen Beıtrag der lutherischen Kırchen
und iıhren UOrgan1ısatiıonsformen auf okaler, regıionaler und weltweiıter ene

erfragen und dıe Gestaltung VOoON Kırchengemeıinschaft zwıschen VCIL-
schıedenen evangelıschen Partnern thematısıeren. en ogrundsätzlıchen
Überlegungen N reformıierter und Ilutherischer 1C gaben Berichte über
konkrete rfahrungen VOoNn Kırchengemeinschaft dieser agung ıhr 11VCI-

wechselbares Gepräge Es eröffnete der 1IICUC Präsıdent des (ijustav-  olf-
erkes, Dr Wılhelm Hüffmelıer, Berlın, mıt eiınem Vortrag 7U ema
„Kiırchengemeıinschaft und Kırchenunilon. ıne unılerte Sicht‘. Im Sakra-
mentsgottesdienst en des ersten ages predigte Altbıschof Roland
offmann, Jena, früher Landesbıschoe der Evangelısch-Lutherischen Kırche
In Ihürıngen, In SahlZ bewegender We1lse. Der zweıte Jag stand SahlZ 1m
/eichen des Berichts über eigenständıge rfahrungen In verschıliedenen Re-
gıonen: Kırchenpräsıdentin ona Frıtz, Utrecht, rachte „Erfahrungen VOon

o 6‘ ein, Pfarrerin und (Gijeneralsekretärın Carolıne Bauberot,‚Samen U WCO
Parıs, berichtete über rfahrungen der französıschen Kirche,*” Dr erd
trıcker und Pfarrer aske, el N Z/ürıch, referierten über dıe S1ıtuation

31 uch dieser Beıtrag ist veröffentlich! ıIn Lutherische TC| In der Welt 52, 2005,
2137236

3 Friedrich Hauschildt: DIe und ıhre Beziehung 7U Lutherischenun
Lutherische 1IrC| In der Welt 52, 2005, 201—2172

3 3 Gierhard üller, Der Auftrag der Veremigten Evangelısch-Lutherischen TC|
Deutschlands, 1 utherische TC| In der Welt 52, 2005, 5981

3, Vgl Raılner Stahl, „Was el Iutherisch ** Norddeutsche Jagung des MLB rstmals
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In der Schweilizer lutherischen Kırche, und Superintendent Chrıistof CNOT-
lıng, reiburg 1m Bre1isgau, egte Erfahrungen N der S1ıtuation In en
unter der rage nach dem „Ol’t“ der Evang.-Luth. Kırche In en VOTL.  38
Eınen theologıschen Schlusspunkt setizte Prof. Dr 1heodor Dieter, Stras-
ourg, mıt selnen Überlegungen 7U ema ‚„„Der ekklesiolog1ische rtrag
des ‚Leuenberg‘-Prozesses N Ilutherischer Sıcht‘“ uch dAese agung hat
nıcht zuletzt urc dıe gelungene geistlıche Giemennschaft 1mM KreIis der
Teilnehmenden wılıeder dıie Erwartungen In S1E voll erfüllt

DIe Januartagung In Seevetal des ahres 2005 wandte sıch der rage
danach L welche edeutung und welches Uusm. das sakramentale en
In UNSCICI Kırche en sollte „Wıevıel Sakrament raucht dıe Kırche?““
egen kurzfristiger rkrankung eines Referenten MuUuUusste ich selbst sehr
unmıttelbar das Eıinstiegsreferat vorlegen: „Dıie amentlıch zeichenhaften
kırchlichen Handlungen. Gedankengänge iıhrer bıblıschen Grundlegung4439.
Eın besonderer Höhepunkt das Referat VOoNn OK  7 Hans Krech, Hanno-
vCcClL, der N der seliner Gesprächs- und Dialogprax1s heraus vielfältige
Bezüge Z/UT Herausforderung „Eucharıstische (jastfreundschaft“‘ darlegte.““”
Synodalpräsıdent, Pfarrer 1R Jan Gross, ClesZyn, und Propst Marıcs /e1l-
terts, alsı, informıerten über Öökumeniıische Übereinkünfte auTtfe In oOlen
und über das Abendmahlsleben In der Lettischen Evangelısch-Lutherischen
Kırche Dadurch wurden lebendige ınadrucke VOoON der S1ıtuation In dUSSC-
wählten Partnerkırchen vermıittelt. Prof. Dr Udo Kern, Rostock, band alle
Ihemen, dıie bısher angeklungen WAaLCII, In eiınem grundlegend ySstema-
tiısch-theologıschen Gedankengang TT „5Sakramente In trinıtarıscher
Perspektivec64]

DIe gerade Ende SCHANSCHC Herbsttagung In Gallneukırchen, 1-

gefunden Vo /7—19 ()ktober 2005, hat sıch dem ema ‚„„Gottesdienst
und Kunst‘“ zugewendet: elche ogrundlegenden Entscheidungen pragen dıie
Wiırklıchkeit UNSCICI reformatorischen (jottesdienste” elche Chancen
können heute verantwortlich aufgegriffen werden beispielsweıse be1 der
Verwirklıchung VOoNn Kırchenneubauten” In welche ıchtung wollen 1SCIC

(jeme1inden und rtrchen gehen, dass Beheıimatung 1mM Bewährten und
mıss1ONaArısche ırksamkeıt erzielt werden? Iiesen Fragen wurde and
des Gottesdienstverständnisses, der Reflex1ion des Predigtgeschehens, der

38 Vgl dıe Veröffentlichung In dAesem Band 140—145%
3 Vgl ıe Veröffentliıchung In dAesem Band 101—121

Vgl dıe Veröffentlichung In dAesem Band 218—)241]
41 Vgl dıe Veröffentlichung elner e1igenständıgen Fassung, dıe ach der JTagung erste

worden ist, In Ahesem Band
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Bedeutung der Kırchenbauformen und der Aufgabe der us1ı nachgegan-
SCH Prof. Dr Rudolf Leeb, Wıen, eröffnete mıt Überlegungen der rage
nach dem „reformatorıschen Verständnıs des (jottesdienstes und seine Aus-
wırkungen auf Kırchenraum und Kırchenbau‘“. Danach wurden Vorträge
7u ema Sprache „‚ Die Sprache we1lß mehr qals WITr w1ssen‘ (Martın
Heıdegger). DIie ogroße Verantwortung predigen und dıe edeutung der
Sprache‘ Urc Prof. Dr Manfred Seıtz, rlangen, und 7u ema
Kırchenraum „‚E1n zukunftsoffener R aum Wılhelm DIe edeu-
tung des ırchengebäudes für den (jottesdienst der Kırche“ urc Prof.
Dr aus asScChzo. Neuendettelsau, \  n ıne Besichtigung AdUu$S-

gewählter Kırchen In 1Nz und ıne lebendige Informatıon über tuelle
Entwıcklungen In UNSCICI sS1ow  1ıschen Partnerkıirche urc Prof. ana KrI1-
VOSOVÄ, Bratıslava, gaben der agung vielfältige tuelle praktısche Be-
zuge. /um Abschluss wurde dann noch das ema der us1ı aufgegriffen,
indem Prof. Sup ı1.R Werner Horn, Klagenfurt, 7u ema ‚Mus und
I1 1ed In der Kırche Erbe und Entwicklun  co referjerte.

Das Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken

ıne besondere Gelegenhe1 SE1 dieser Stelle noch hervorgehoben: DIe
guten Kontakte mıt dem römısch-katholischen Dıiasporawerk, dem Bonifa-
tiuswerk, dıie sıch urc den Okumenischen Kırchentag In Berlın 2003 CI -

geben hatten, en dazu geführt, dass sowohl Pfarrer Hans chmıdt, der
stellvertretende (Gijeneralsekretär des GAW, qals auch ich ıne Eınladung Z/UT

11UT alle dre1 Jahre stattfindenden testlıchen Eröffnung der amme  10N
des Boniıifatiuswerkes erhalten en Ich bın dieser Eınladung eiınem
Festgottesdienst 1m Dom VOoON und elıner anschlhlıießenden Eröffnungs-
veranstaltung, be1 der der Ihürınger Mınısterpräsiıdent Dıeter Althaus orund-
sätzlıche Überlegungen 7u ırken des Bonifatiuswerkes

November 2004 efolgt und habe el UNSCICH artın-| uther-Bun:
und das (ijustav-Adolf-Werk Meıne Gegenwart ist sehr DOSIÜLV
vermerkt und besonders hervorgehoben worden.
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Besuche In den Partnerkirchen

Am Januar 2004 wurde MIır der Pfarrer-Leopold-Otto-Preıis der (jemeıln-
dezeıtung „Zwlastun Ewangelıick1” In W arschau verlhıehen. DIiese Auszeıch-
NUNS seltens der Evangelısch-Augsburgischen TC In der epublı oOlen
habe ich qals besondere Anerkennung des Dienstes des Martın-
uther-Bundes verstanden und für den artın-1 uther-Bund 1m (janzen
genommen.““

Vom ıs 10 Truar 2004 habe ich dıie Evangelısche TC In oatıen
esucht und den Sıtzungen der Verfassungskommıissıon esuchswelse
SOWIE der Sıtzung der Projekt-Koordinierungs-Kommıissıon sowohl für
den Martın-Luther-Bund qals auch für das (ijustav-Adolf-Werk teilgenom-
1I1C  S Mıt diıesen /usammenkünften der kroatischen (jemelnden In Kutına
begann eıiın komplızıerter und schwıer1iger TOZESS VOon Einiıgungen und Aus-
einandersetzungen innerhalb der kroatischen evangelıschen Kırche, der ıs
heute nıcht abgeschlossen, aber In posıtı vem Siınne en ist

Vom ıs 19 prı 2004 W dl e1in intens1ıver Besuch In der Evangelıschen
Kırche In Slowenıen möglıch en Begegnungen In verschliedenen
(jemelnden stand auch das espräc mıt den Pfarrerinnen und Pfarrern 1mM
Vordergrund.

ı1ne SahlZ besondere Gelegenhe1 tellte dıie Möglıchkeıt dar, be1 der
agung VOon Oberkırchenra: und Kırchenleitung der Lettischen Evangelısch-
L utherischen Kırche 1mM Ausland Vo ıs 7u Maı 2004 In ONN-
Bad Godesberg dıie Arbeıt des artın-1| uther-Bundes vorzustellen und
der weltweıten (Gjemeinschaft In diesem Kreise teilzunehmen. Besonders 1st
MI1ır das gemeınsame Feiern d1eses Kreises In Erinnerung geblıeben dıe
(jottesdienste und Andachten In der Hauskapelle, In denen ich miıch
der mMır unbekannten lettischen Sprache nıcht TEM\! gefühlt habe, und der
en Lagerfeuer, dem über vlier tunden eıiın Volkshed nach dem
anderen ohne jede Wıederholung freı wurde!

Vom 28 Maı hıs Jun1ı 2004 stand der Besuch In der Evangelısch-
L utherischen Kırche In der epublı Kasachstan auf dem Programm, be1
dem ich das VO artın-1 uther-Bund geförderte 1ICUC (jemelindehaus In
KOostanaı mıt eingeweıht und der Synode dieser TC In Astana teilge-

Vgl 7 wıastun Ewangelıckı 2, 2004, 16—17 Nagroda 1M. ks eopolda (J)ito
laureacı drug1ie] edydj1 ‚potkalı S1IEe W arszawıe, und 7 wıastun Ewangelıckı 6, 2004,

11—-12 Naprzod krok kroku 1071110 Wa ks Reinerem em, laureatem
Nagrody 1m. ks eopolda (Jito
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OTNTMIECN habe * Im Sommer 2004 kamen dann Bıschof Peter Urıe und selne
Tau eiıner akuten Krebstherapıe, der sıch er Urıe unterziehen
musste, nach rlangen. Wır alle In der /Zentralstell des artın-1| uther-
Bundes sınd ankbar, dass WIT auf diese We1lse en helfen können, dass
das Ehepaar fast eıiın- In UNSCICHIN Haus hat wohnen und ıne Basıs der
Geborgenheıt und der Glaubensgemeinschaft hat fiınden können.“

Auf Eınladung VOon Gieneralbischo Prof. Dr Fılo habe ich der Synode
der Evangelıschen Kırche In der lowakelı VO 273 ıs 7u 26 Jun1
2004 teilnehmen und 1mM Eröffnungsgottesdienst dıe Predigt halten können.
I3 be1 diesem Besuch CWONNCHCH 1ınarucke en sıch be1 dem schon
oben erwähnten Besuch über Pfingsten 2005 bestätigt und vertleft.

Vom L3 ıs 7u 25 ugus 2004 fuhr ıne Delegatıon des Martın-
uther-Bundes (unser Präsıdent, der amalıge Vorstand des hannoverschen
artın-1| uther-Bundes und ch) In dıe dre1 baltıschen Kırchen und bereıtete
dıie Planung für dıie Dıiasporagabe 2005 VOTL.  D Im ahmen elıner Andacht In
der Kırchengemeinde In aıpcda wurde MIır urc Bıschof Mındaugas S a-
butıs das Kreuz der Pfarrer der E vangelısch-Lutherischen Kırche I ıtauens
verlhıehen. Diese hohe rung habe ich qals besonderes /eichen des Vertrauens
7u Martın-Luther-Bund ANSCHOIMMCN., ach kırchenrechtlicher Klärung
mıt me1ı1ner Kırchenleıitung In ürıngen und auf trund eines Beschlusses
des Geschäftsführenden Vorstands des Martın-Luther-Bundes ann ich dıie-
SCS Kreuz 1UN auch WL ich In meı1ner Funktion qals (Gjeneralsekretär
des artın-1| uther-Bundes wiırke.

In der eıt VO ıs 7u 172 ()ktober 2004 wurde TT mıt dem
Vorstand des Österreichischen artın-1| uther-Bundes der Amtseıiınführung
VOon Bıschof DezsÖö /oltan Ador]janı In dıe Evangelısch-Lutherische Kırche
In Rumänıen (ungarısche Lutheraner) teilgenommen“® und anschheßend noch
ıne Eınladung N der Evangelıschen Kırche In Rumänıen S1ıeben-
bürger achsen wahrgenommen.

Das- 2004 ang N mıt einem Besuch In Prag und Plzen, der In den
Adventstagen, und Z W : Vo ıs Dezember, stattfand. Dort ergal sıch

45 Vgl Raılner Stahl, „Eın nge hat MIr gesagl: Ihr werdet Eure TC| enalten.  .. Eıne
Reıise ZUT 5Synode ach asachstan, 40, 2004, Hefit 11—-172
Heımgerufen worden ist Bruder Urıie 15 2005 In adıs, das Ehepaar dann
gewohnt hat, vgl 41, 2005, Hefit 4,

45 Vgl Siegfried Peleıkıs, Iänan paldıes CIUuU zlieKkuJe. Streıiflichter elıner Reı1ise
EU-Partnern 1m sten, 40, 2004, efit 4, 3—6

Vgl das Interview mıt Dez7sÖö Yoltan AdorJjäanı 1la Feher/De7s6ö Yoltan orJanı,
Dıienen VOT dem Angesıicht ottes, 40, 2004, Hefit 4, 11—-172
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dıe Möglıchkeıt intens1ıver Gespräche und Kontakte mıt der Evangelıschen
Kırche In der Ischechıischen epublık, iıhren (jeme1inden In Prag und
Plzen, und auch einem Besuch In der (jemeılnde der L utherischen Van-
gelıschen Kırche In der Ischechischen epublı In Prag 1ele (ie-
spräche, eiıche (jottesdienste und interessante Begegnungen ragten dıe
JTage Wıe schon erwähnt s.O.) ist inzwıschen eıiın ‚.UC Martın-I uther-
Bund In Prag gegründe! worden, der Aufnahme In den (jesamt-Martın-
uther-Bund ebeten hat DIe sıch ergebende intens1ıvere /usammenar-
beıt wırd dıe (Gjemennschaft In /ukunft 1ICU profilieren.

DIe erste Auslandsreıise des CUl ahres miıch für den ıs
Tuar 2005 nach Tallınn Dort habe ich 1mM Namen des artın-1| uther-

Bundes, des Gustav-Adolf-Werkes, der und auch des DN  o des
LW rüßbe und Segenswünsche Z/UT Amtseınführung des CUl Erzbischofs,
Andres Oder, überbracht.“” Besonders gee. hat miıch, dass ich 1m ahmen
des (jottesdienstes be1 der Austeıulung des HI Abendmahles Vo Altarraum
der Kırche N TT mıt Bıschof Brıan Castle, Großbrıtannien, anglı-
kanısche Kırche, eingeteılt Mıt dieser Aufgabenzuteılun wurde das
Engagement des Martın-Luther-Bundes In sehr feiner Weılise hervorgehoben.

Vom ıs prı 2005 konnte einmal eıiın wichtiger Besuch In Kr-
langen empfangen werden: Bıschof Mındaugas Sabutıis, Pfarrer Vırginius
Kelertas und Tau Martına avolyte VOoNn der Kırchenleitung der Evange-
ısch-I utherischen TC In Lıtauen machten auf eiıner Deutschlandreise In
rlangen Statıon, dıe S1E auch Z/UT Verabschiedung VOoON Superintendenten
Dıeter LOrenz und dem Amtsantrıtt VOon Superintendent Andreas ange nach
emgZO geführt hat und S1E dıe rühe des Martın-Luther-Bundes dUSSC-
richtet en (s 0.) Wır en viele Einzelheıiten mıteinander besprochen
auch mıt 1C auf den gemeınsamen Auftritt auf dem Evangelıschen KIr-
chentag In Hannover In diesem Jahr“® und dıie Bezıehungen vertleft.

DIe eigentlich für September 2004 geplante Sıtzung der Generalsynode
der ELKRAS fand schlıeßlich Vo 25 hıs 29 Aprıl 2005 In den R äumen
der Petri-Kırche In St. Petersburg statt * Ich qals (ijast habe den (ie1lst auf
dieser Synode qals sehr geschwiısterlıc und DOSIELV empfunden. An eiıner
Stelle konnte ich SUSal eıiın SahlZ kleın wen12 VOon SeIN: Am Vormiıttag
des Mıttwoch, M priıl, stand Anfang das Referat „Auftrag und Aufgabe
Ilutherischer Kırche 1mM 21 Jahrhundert In einem zusammenwachsenden

4A7 Vgl das Interview mıt Andres er Tıt Pädam/Andres 'Oder, Unsere ist
Jesus T1ISLIUS ” ° 41, 2005, Hefit 1, 1 1—14

45 Der MLB auf dem iırchentag, 41, 2005, efit 11, uch 15
40 U., Anm
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Eur  )“’ das der Europasekretär des Lutherischen Weltbundes, Dr An-
dreas e’ gehalten hat DIie Überlegungen und Gedankengänge des Re-
ferenten wurden aber Offensıchtliıch 11UT ansatzwelse Ins Russısche übersetzt.
Weıl das Referat nıcht mehrere Tage vorher schon vorlag, Walch dıe ber-
setzerınnen be1 der Notwendigkeıt, sSımultan Ins Russıische übertragen,
verständlıcherweılse überfordert uch sınd viele U1l westlıchen 1 heolo-
SCH geläufige Begrıffe und Gedankengänge für dıe Synodalen unverständ-
ıch und 1ICU SCWECSCH. So notwendi1g, be1 der Diskussion einen e1igen-
ständıgen Z/ugang 7u (Gijehörten tfiınden Von Erzbischof Prof. Dr eorg
Kretschmar, Bıschof Dr Edmund at7 und Synodalpräsıdent Alexander Pas-
or gebeten, dies versuchen, eschah dıies mıt der Hervorhebung der
pannung „draußen ist driınnen‘“: „Auf rund der theologıschen pannung
zwıschen siıchtharer und unsıchtbarer TC erg1bt sıch notwendıg ıne
(Mifenheıt hın auf das, W d> der Kırche qals Aufgabe N dem Feld derer
erwächst, dıe sıch qals 1C Kırche‘ verstehen und bezeichnen‘‘. Von daher
erga|l sıch dann ıne Dıiskussıion, dass WITKIIC ynodale er
Regıionalen rtrchen und verschliedenster erkun und Altersstufen mıt-
einander das espräc führten In dAesen tunden wurde dıie ELKRAS qals
Einheılit In gesunder und 1e erlebbar

In Fortführung bısheriger Forschungskonferenzen 7u Ihemenbereıich
der Kırche In der kommuniıstischen Teit”® fand 1m - 2005 VO hıs

Maı In SandbJjerg dıie Abschlusstagung 7U ema „Kırchen 1mM KOommu-
NnıSmUS. Vergangenheıitsbewältigung und dıe ucC nach elıner CUl gesell-
schaftlıchen nach 089** DIe verschlıedensten Referentinnen und
Referenten (z.B Alt-Erzbischof Dr Jan KI11VIt, Tallınn, Prof. Dr 1CNO13AS
Hope, Glasgow, Prof. Dr Michael Beıntker, Münster, Dr Armın Boyens,
Bonn, Dr erd Stricker, Ur1C. Dr Katharına Kunter, Aarhus) legten hoch-
interessante Beobachtungen und Reflexionen VOL. Es 1st eplant, alle Refe-
rate In eiıner drıtten Veröffentliıchung 1mM Martın-Luther- Verlag der Öffent-
ıchke1 zugänglıch machen.

Vom ıs 15 Jun1ı 2005 fand 1UN dıe 1mM „Lutherischen LDienst‘“ ANSC-
ündıgte Baltıkumsreise statt > ber Reisende erlehbten dAese zehn JTage

Ich verwelse auf UNSCIC beıden Publıkationen etier Maser/Jens Sch)jegrring (Hge.),
7 wıischen den Mühlsteinen Protestantische Kırchen In der Aase der Errichtung der
ommunıstIischen Herrschaft 1m tlıchen uropa, rlangen 2002, und eter aser/
Jens SchJlegrring (He.), Wıe dıe Iräumenden? Protestantische Kırchen In der A4se
des 7usammenbruchs der kommuniıstischen Herrschaft 1m tlıchen uropa, Tian-
SCH 20053

51 Vgl 40, 2004, efit 4,
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In den Ländern Lıtauen, anı und Eistland und In den Kırchen Evange-
ısch-I utherische Kırche In Lıtauen, Lettische Evangelısch-Lutherische KIr-
che und Estnische Evangelısch-Lutherische Kırche qals SahlZ besonders reich
und anregend. In I ıtauen und In Eistland Walch Begegnungen mıt dem B1-
SC DZW dem Erzbischof möglıch, dass dıie Herausforderungen und
Chancen der Kırche eweıls N erster and rfahren wurden, und In en
dre1 Kırchen gab lebendige Kontakte mıt Kırchengemeinden Andach-
ten, Gottesdienste, Besichtigungen der Sonntagsgottesdienst In
der en ertruden-Kırche In Rıga unter Leıtung VOoNn Pfarrer Rınalds (irants
und mıt einer Predıigt VOon Pfarrer Krıists Kalnıns N der Partnergemeinde In
Chıicago eınen besonderen HÖöhepunkt darstellte

DIe schon oben urz erwähnte eilnahme den Felierlichkeıiten 7u

Geburtstag VOoNn Alt-Erzbischof Prof. Dr eorg Kretschmar August
2005 In St Petersburg SOl den Abschluss dieser Berichtsabfolge markieren *
lle lTexte des N diesem Anlass durchgeführten 5Sympos1ions .„Lutherıisch-
orthodoxer Dıialog tuelle Standpunkte‘ und Glückwunschadressen und
(G’irußworte werden In eiınem weıteren Band UNSCICI el „Beıträge
Geschichte der evangelısch-lutherischen Kırche ußlands  .. In Deutsch und
In Russısch erscheıinen. Eın alle Teilnehmenden erschütterndes Ere1ign1s
Jag dieser Konferenz W: dass der (jast der Estniıschen Evangelısch-Luthe-
riıschen Kırche, Alt-Erzbischof Dr KI11VIt, Vormiıttag des August auf
dem Wege Z/UT Konferenz verstorben ist. >°

Be1l diesen Reıisen hat sıch jedesma. beeindruckend bestätigt, dass sıch
immense Möglıchkeıiten der Werbung und Multiplıkatıon der Arbeıt des
Martın-1ILuther-Bundes ergeben. So können problemlos Oorhaben und Pla-
NUNSCH geme1ınsam abgesprochen werden. So sınd Besichtigungen und Be-
suche ‚„ V OL Ort‘“ möglıch, urc dıe dıe welılteren Entscheidungen für rojekte
erleichtert und In dıe richtige ıchtung gelenkt werden.

Laiteraturhilfe ist auf dem Lebensweg
/um Abschluss SE1 auf das auptthema dieses Berichts zurückgekommen:
Mıt der Lıteraturhilfe, dıie das Sendschrıiften-Hıilfswerk des Martın-I uther-
Bundes und der artın-| uther-Bun: selbst organısıeren, wırd immer auch

Vgl 41, 2005, eft 4, 12f.
5 41, 2005, efit 4, 14f.
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langjährıge Partnerschaft entwiıckelt, werden Lebensläufe begleıtet, wırd
konkreter Qualifikation mıt verholfen natürlıch In (Gjemennschaft mıt ande-
ICH Partnern, mıt dem Stipendienreferat beım DN  o des LWB

Dreli Dissertationen wurden In der etzten eıt In rlangen und In Heı1idel-
berg abgeschlossen:

Dr Danıel Beros arbeıtete In rlangen TS für Miıssı0ns- und
Relıg1ionswı1ıssenschaft, Prof. Dr ermann Brandt, 7u ema der Eınwan-
erung und des Einflusses russlanddeutscher Famılıen In se1lner He1l1malt  TC
In Argentinien: „‚Heımat für He1imatlose‘. DIe Sprache des aubens be1
den evangelıschen Russlanddeutschen auf iıhrer uCcC nach Bodenständ1g-
eıt In der La Plata-Regıion.”

Dr Anton 1ıchomırow schloss, ebenfalls In rlangen selben Lehr-
stuhl, ıneel über dıe Übersetzung VOoNn I 1edern In dıe russische Sprache
und iıhre Integration In das gottesdienstlıche en innerhalb der ELKRAS
ah „,‚Dialog VOL (ijott‘ Deutsche Kırchenheder auf Russısch: theologısche
und sprachlıche W andlungen.”

Dr 1omas 19 beendete ıne systematısch-theologische Arbeıt In He1-
delberg be1 Prof. Dr r1Sstop. chwöbel, Jetzt übıngen: „‚Zeıt und 1heo-
ogıe Phılosophıisch-theologische Studıen 7u Problem ‚Zeıt" Untersucht

olfhart Pannenbergs Theologıe 55

JHle dre1 Vo artın-1 uther-Bund In mancher Weılise zusätzlıch den
Stipendien VOoON EK  n DN  o des LW und LW geförderte Junge Iheologen
stehen 1UN iıhren Kırchen und Ausbıildungsstätten Z/UT eigenständıgen Arbeıt
Z/UT Verfügung In Buenos Alıres der Evangelıschen Hochschule ISEDEN,
In Nowosaratowka Semiminar der ELKRAS und In Klaıpeda der Lehr-
ultät der dortigen Unı1versıtät.

ber auch für dıe Öörderung welterer theologıscher Arbeıt und Forschung
engagıert sıch der Martın-1ILuther-Bund So beispielsweıise Prof. Dr N1O
Müller N S 30 copoldo, Brasılıen, schon mehreren Forschungsaufent-
halten In /usammenarbeıt mıt dem TS für Mıssıons- und Relıgi0ns-
w1issenschaft der Iheologıschen Fakultät rlangen hıer In der Fahrstraße 15.°°

Vgl dıe Vorstellung des Stipendienreferenten Dr. Johann Schne1lider Regına
Karasch, Schlüssel Z7UT Welt. [Das Stipendienprogramm des LW 40, 2004, Heft

55 Vgl uch Raılıner Kıefer.  OMAaAas Kıauka, (Gilaube ist keine Privatsache. Wıe e1in
dent AUS Lıiıtauen In Deutschland ıne geistige Heımat gefunden hat, 99-  ıteratur-
hılfe"‘, 39, 2003, Hefit 2, 12—14
Hannelene Jeske/FEnıo0 üller, Theologıe mıt Leıb und eele der Um dıe deut-
csche Sprache kommst u N1IC| herum, „‚Lıteraturhilfe” 39, 2003, efit 2, 1 5—
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/D RAINEFER

Uuberdem SE1 der Kontakt Prof. Dr Alar Laats, Tallınn und Tartu, SC
nannt, der immer wlieder spezıflıschen Forschungsaufenthalten qals (jast
des artın-1| uther-Bundes In Haus kommt.>/

Wır 1m Martın-Luther-Bund wünschen en (jottes egen für den jeweıls
spezıflıschen Dienst. Es ist ıne SahlZ ogroße ache, In konkreter Lehrtätigkeıt
der eigenen TC be1 der Ausbıldung CUl Pfarrerinnen und Pfarrer, CUl

Relıgi0onslehrerinnen und Relıgionslehrer mıtwırken können und dıe
Kırche mıt profiliıeren SE1 In Argentinıien oder In usslanı SE1 In
Brasılıen oder In Eistland und In I ıtauen. Der Martın-Luther-Bund ist dank-
bar, be1 dAeser oroßen Aufgabe mıtzuwiırken.

Alar aats, eologen mMussen eigene Wege gehen Von den omschulen Theo-
logıschen Fakultät, „Lıiteraturhilfe‘  R 39, 2003, eft 2, 19—21, und Tıa
Jaste, Frischer Wınd 1m Theologischen NSTICUN [Das nstıtut In Tallınn STEe'| se1t
eiInem S unter Leıtung, 41, 2005, Hefit 15—-16 Aus dem Vergleich
beıder Beıträge WIT| uch schön der persönlıche Lebensweg VON Prof. Dr. A4alts
eutl1Cc|
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